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Lumpert für 20 Jahre Arbeit geehrt
Ander Abgeordnetenversammlung des ZKRIwurde Robert Lumpert für seine langjährige Tätigkeit beschenkt.

Andreas Seeholzer

Ander 71.Abgeordnetenversammlung
(AV) des Zweckverband Kehrichtent-
sorgung Region Innerschwyz (ZKRI)
hat Jean-ClaudeBalmer, Präsidentder
Betriebskommission, den Geschäfts-
führerRobertLumpert für 20 JahreTä-
tigkeit geehrt. Lumpert bedankte sich
seinerseits für das ihm über die Jahre
entgegengebrachte Vertrauen.

ZweiFrankenpro
EinwohnerRückvergütung
DieGemeindevertreterhabendasBud-
get 2020 einstimmig genehmigt. Wie
dem Budget zu entnehmen ist, sinken
dieKosten fürdieVerbrennungvonAb-
fall weiter. Im Jahr 2020 soll sich dies
nicht auf die Kosten des Abfallsacks
auswirken, sonderndenGemeindenals
Rückvergütung erstattet werden. Kon-

kret wird jede Gemeinde rund zwei
Franken pro Einwohner erhalten.

Kleiderkünftig
durchZKRIsammeln
EineNeuerung gibt es bei der Kleider-
sammlung. Heute ist es so, dass die
KleidersammlungenmitVerträgenzwi-
schendenGemeindenunddenSamm-
lerngeregelt sind.VondenGemeinden
ist gewünschtworden,dassdieOrgani-
sation der Kleidersammlungen durch
den ZKRI geregelt wird.

Wie Lumpert sagte, liegt in den
Kleidersammlungen «ein hohes Er-
tragspotenzial».GesprächemitTelltex,
TexaidundderCaritas seienbereits er-
folgt, undeswerdeeineAusschreibung
geben. Lumpert empfiehlt den Ge-
meinden, allfälligeVerträge oderKon-
zessionen herauszuzögern oder diese
möglichst kurzfristig zu halten.

Nicolas Senn (rechts) spielte mit dem Brunner Tubisten Michael
Schlüssel unddem«Echo vomGaswerk»,wie Senn Intrinsic Soundz
nannte, im«Gaswerk». Intrinsic Soundz tritt jeden letztenMittwoch
imMonat hier auf und lädt dazu regelmässigGäste ein.Gestern gabs
wieder eineMischung von Stilrichtungen zu hören. Bild: Andreas Seeholzer

«Echo vom Gaswerk»

Mit einemSuper-Resultat von 215 von 246 Stimmenhat dieVereinig-
te Bundesversammlung die Schwyzer Bezirksgerichtspräsidentin
Beatrice van de Graaf gestern zur vollamtlichen Bundesrichterin
gewählt. Bezirksammann Joe Zihlmann (rechts) undMitarbeitende
gratulierten im Schwyzer Rathaus. Bild: Jürg Auf der Maur

Schwyz feiert vollamtliche Bundesrichterin

Nach den Firmen werden nun auch Private steuerlich entlastet
AnderGVdesH+I gestern Abend standen die Strategie 2020+, ein Referat und eine angekündigte Steuersenkung imMittelpunkt.

Die Traktandenliste sah unscheinbar
aus, doch am Ende der Generalver-
sammlungdesHandels- und Industrie-
vereins (H+I) im «Waldstätterhof» in
Brunnen hatten die 70 Vertreter aus
Wirtschaft und Politik einiges dazuge-
lernt.DembedeutendstenWirtschafts-
verband des Kantons Schwyz gehören
240 Unternehmer/innen an, was die
PräsenzvongleichvierRegierungsmit-
gliedern (Kaspar Michel, Petra Stei-
men,AndreasBarraud,Michael Stähli)
zu erklären vermag.

In seinem Grusswort kündigte Fi-
nanzdirektor Kaspar Michel an, dass
die Regierung dem Kantonsrat eine
Steuersenkung fürdienatürlichenPer-
sonen beantragen werde (mehr darü-
ber im «Bote» von morgen). Mit der
Umsetzungder vomVolkangenomme-
nen Unternehmenssteuerreform sinkt
derSteuerfuss imKantonSchwyz2020
auch für die juristischen Personen.

Verbandsintern ist die grösste Bau-
stelle, die man sich auferlegt hat, die

Strategie 2020+. Den Grundsatzent-
scheid hat eine ausserordentliche Ge-
neralversammlung nach umfangrei-
chen Vorarbeiten im April gefällt. Da-
mit katapultiert sich der bisher eher
spröde daherkommende Schwyzer
Wirtschaftsverband in die Zukunft.

DerH+I stehtmitten
ineinerVerjüngungskur
Die Strukturen und der Vorstand wer-
den verschlankt,manwill sich neuund
frischpräsentieren,wieeinebereitspu-
blizierteBroschüre andeutet.Derneue
Onlineauftrittwird inBäldeaufgeschal-
tet, das monatlich erscheinende Ver-
bandsorgan «Auslese» wird einer Ver-
jüngungskur unterzogen. Der H+I will
die Anliegen der Unternehmen ver-
mehrt in die Politik einbringen: «Der
WerkplatzKantonSchwyz ist nochent-
wicklungsfähig», sagte Fachgruppen-
leiter ChristophWeber. Dazu soll auch
die Bandemit demKantonal Schwyze-
rischenGewerbeverband(KSGV)enger

geschnallt werden, wie dessen Präsi-
dentKarlFisch inseinerGrussbotschaft

andeutete. ImVorstandwurdenderPrä-
sidentAndreasKüminsowie IvoHuber,

Peter Hilfiker, Markus Ruoss und Elio
Vanoli wiedergewählt, ebenso die bei-
denRechnungsprüferHans-PeterBrei-
tenmoser undWaldemar Schäfer.

DieFrauenunddie Jungen
sinddieZukunft
Einen bemerkenswerten Vortrag zum
Thema«NachhaltigeUnternehmen im
Fokus der Investoren» hielt Mirjam
Staub-Bisang. Sie ist Bereichsleiterin
Schweiz von BlackRock, dem grössten
Vermögensverwalter der Welt. Hier
werdenBillionenvonDollars investiert
– undwiedieTopmanagerin sagte, ver-
mehrt in nachhaltige Projekte, bei
denen der Wasser- und Energiever-
brauch, derFrauenanteil oder auchdie
Kinderarbeit im Fokus stehen.

Für die kommenden Jahre würden
sich «dramatische Veränderungen» in
der Finanzwelt abzeichnen, bei denen
Frauen und den Millennials – den um
das Jahr2000Geborenen–eineSchlüs-
selrolle zufalle. (ste)

Der wiedergewählte Präsident des Handels- und Industrievereins, Andreas Kümin,
und Referentin Mirjam Staub-Bisang von BlackRock. Bild: Franz Steinegger

Jean-Claude Balmer (links) und Robert Lumpert an der Abgeordnetenversammlung von gestern. Bild: Andreas Seeholzer

danielsteiner1
Rechteck


